
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 37

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


33 i e l oererjrter 3Î e b e l f p a 1 1 e r "

SBie ©ie ju roiffen verpflichtet

ftnb, bin id) in eigentlicher ©innig:
teit beê SJBorteê nicht ein 5)eutfa>

hoffer, aber ein angeborner ©tolj,
ben ich unmöglich leugnen tann,
tommt mit fo fpanifch uor, bafj mir
bie Unterjucht unter 3h«n Sßefehl,

mich fo; ober anberêsfort nach ïllabrib

ju begeben, jiemlid) angenehm be--

taftete. 3<h unb ßhotera fürchten

unê gegenfeitig burchauê nicht, unb

gegen ßrbbeben fann man auch

5!id)tê haben, fo lange bie SBelt fo

bringlid) nöthig umgefehrt roerben

fodte. 3n Sftabrib lieft id) mid) ftehenben gufteê einfd)reiben atê SRattonal*

gragöter je nach 93ebarf, unb erhielt gleichen ïagê noch maffenhafte SBefteCU

ungen. SDaê ich bann aber geleiftet habe in ©eutfchenhap, granjofenltebe,

(Slfäfterroilbi, 93iêmarftfd)reietei, fiarolinengeroinfel unb ^nfelftücben oerbietet

mir näher ju befchreibfen meine angebohrte SBefcbeibenbeit. Surj, id) roar

ein 2>emonfträttet, roie ftd) nod) deiner geroafchen hat. Sluf meine Slnrath*

fchaft routben fofort 3 Kämpfer in ©ee geftecft, um bie frifd) entbedten ßars

Iinen aufliefen, beuor ftd) ber beutfche Stüffelfucher alê unteblicher ginbling
legintttiren tonnte.

Sllfo gtofd)", ©anê" unb 5!Jîopê" ftappelten ab. Sie Carotinen

ftnb natütlid) auch mit Tournuren oetfeben, unb alê roir nun tefpeftooH

hinten hemm gefegelt tamen, roat fchon ein richtiger beutfcber 3ltiê" ba.

©ie lönnen ftch unfete Slergetnüffe benlen, aber fnaden foll fte bet Teufel.

3d) proteftirte feierlich oom 2Jîopë" auê. Slud) ber grofcb" quadte, bie

@anê" aber roatfchelte nach §aufe. ®ie ©paniöler hätten lieber eine

ßnte" fommen fehlen.

Slbet jefet geht'S loê! freut mid) famoê! auf bisherige $tote=

©tiergefechte folgen balb ©eefd)langen=©d)lachten. SDlein tapferes Jjetj gittert

in Êrroartung ber Hügeln, bie ba fommen roerben. 91ad) ben erften ©chüffen,

bie id) geniefte, roerbe td) ©ie befudjen. Sê ift fût einen tapfetn 3Jlann nid)t

angenehm, erfdjoffen ju roerben, roeil man bann nicht mehr tapfer fein fann.
SBeoor ich aber heimfomme, roerbe id) 3bnen ©elb fcbiden, bamit Sie bejahten

fönnen 3h«n getreuen S3erid)tbeftatter XritHiler.

Ein neuer Belsazar.
Die Mitternacht ist bald entfloh'n,
In stummer Ruh liegt München schon.

Auf Hohenschwangau's Feenschloss,
Da richardwagnerts noch famos.
Da nibelungts nach Königssport,
Tannhäuserlets in einem fort.
Dort lauscht der König ganz allein
Den Zukunftsrichardwagnerei'n.
Zukunftsmusik spektakulirt,
Der König einzig sich gaudirt.
Der König sich vor Allem neigt,
Was man von Richard Wagner zeigt.
Doch während des Orchesters Klang,
Da ivird's dem König heimlich bang.
Denn sieh! denn sieh! an iveisser Wand
Schreibt des Finanzministers Hand,
In Flammenzügen schreibt sie hin:
»Potz Mené tekel upharsinü
Für Schlösser acht Millionen Mark
Per Jahr nebst Wagnerei ist stark.
Für solche Lustschlossphantasei'n
In Gold erbaut und Marmelstein
Müsst Bayern den bekannten Mann
In tiefgebückter Stellung han!!«

Sa ftnb bie fpanifcben ©eiftlicben hoch anbete Serie alê unfere @oan=

qelifd)en, benn fte roollen erft Sieiber für bie .«arolinenheiben, eh fte fte

befebren fönnen. 3m ©roftmünfter in Qünch baben îïïîittmochê brei ÏHiffionê»

ptebiget gerufen, man foUe bie ganje Ghriftenbeit auëjtehn für bie
Reiben roeit; bie fpanifdjen SBifchöfe tufen, man folle bie ganje
§eibenroelt anliegen für bie 6bttften^eit.

6 r f t ä r e t : ®aê erfte $3tlb, baê 6ie hier fehen, meine §ertfd)aften,

ift bte S3efd)lagnahme ber Carolinen burd) einen föniglid)=beutfd)en Dbergeneral.

3)a8 ift ber, bet im Sßotbergrunbe mit bet groften glagge fteht unb ftngt:
,,3d) bin ein Sßreufte, fennt ihr meinen Sater?" Saneben fteljt bie ganje
beutfche matinitte glotte, blau unb roeifj angeftrid)en. Sie fchroatjen SOläbchen,

bie fte im £>intergrunbe feben, ftnb eben bie Carolinen, um bie ftd) bie ©panier
mit ben S)eutfd)en ftreiten. ®enn bott Ijeipt jebeê anftänbige SDtäbcben :

Caroline, ©anj hinten fteht ein afrtfantfcber Häuptling unb fagt ganj laut:

Sich öetrjel)!"
Saê jtoette S3ilb ftellt bie Eroberung Sarthuntê burd) ben SOlabbi oor.

SBie fte fehen, ftnb aUe Sleguptcr fchroatj, roeil fte ftd) fo lange übet bie

(Snglänber geärgert haben. Ter Tlabbi, ber hier oorne fteht, oettheilt ©d)ad)s

tetn mit fd)roebifd)en ©treicbhöljern an bie ©olbaten, roelche biefe anjünben

unb in bie ©tabt werfen.

®urd) ein britteê ©laê fehen fte bie Begegnung jroifchen S3iêmatcf unb

Satnodo, ©ie treffen ftch jroifcben Sßarjin unb äöien. fialnocto fragt: SBaê
benfen ©ie übet 3ölle?" SSiêmatd barauf: §m! §m!" ®ann fagt Rah

nodo roieber : 3a, ja, baê badjte ich mir auch." Unb bann gehen fte Seibe

roieber nach §aufe.
Unb nun, meine §erten, fommt baë ©d)önfte, ein 3ufunftêbilb. SSottjer

mufj id) aber um etnfleineê ïrinfgelb bitten, natürlich für bie SSebienten,

ba roir obetfte Söeamte feine geiftigen ©ettänfe ttinfen.

(Sie 3"!d)a"et opfern ihren Oboluê.)

§ier alfo fehen ©ie bie grofte S8ölferfd)lad)t bei 3ürid). Sie £>eilêatmee

unb bie SWotmonenatmee treffen auf einanber. ©cbliefttid) roirb bie §eilê=

armée beftegt unb bie roeiblichen üllitglieber berfelben roetben ben SUlormonen

angeflegelt. 3«h perfönlid), meine §errf(haften, nehme ©ift batauf, baft eê

fo fommen rotrb.

Sic arofje geflügelte SRetirabe au§ ber Sommerfrifdje.

fitähenb unb gadernb, fd)natternb unb flappetnb, pfeifenb uub flötenb,

§rottfd)etnb unb triQetnb flattert unb fliegt, [chroabert unb fchroimmt bereitê

bie ganje 3ugoögelfolonie oom geringften ©elbfchnabel biê jur Haute-volée

nach aß" §erten Säubern.

3)er preuftifdje Sônigëabler mit feinet Stontaube bat nad) bem @e=

frächje ber oofftfchen 9!ebelftähe (cornix devota) ben alljutljeuren Utnet»

hotft oetlaffen. Sie oornehmen ©ped)te (pic nobiles) flettern balb roieber

an ihren heimatlichen SSaumftätnmcn unb ©tammbäumen herum. (Inten unb

©änfe unb anbere ©d)roimmoögel (natatores) roatfcheln auê ben £eid)en

non ©t. SDÎotife, fflaben unb Slagag, fd)ütteln bie glügel unb gießen oon

bannen. Dompfaff, ©impel unb ©d)leiereule (strix noctua) unb anbere

fromme fiäufee jiehen nad) ©aoonen unb inê ßlfaft.

grieblid)e Sauben unb fd)roäbifd)e ©d)roalben, bie beintroartê jiehen,

fchlieften ftch bem gluge oon ©abelroeiben (milvus) unb fiöffelreibern (pla-
talea), englijchen ©tötchen unb anbern Kranichen beê ^biîaè an. Sifftge

©perber unb fà)impfenbe SRof)rfpaÇen (publicista caluraniosus) roanbern

mit bem hochbeinigen ©eftetär, bet ftieblidjen Sachtaube unb bem lodetn

Seifig bem heimatlichen Säftg ju. Qutuâ bleibt nur ber feotet beftheube

corvus cornix, fehr auf ©ilber unb etroaê ©lânjenbeê erpicht, jählt ben

oon fämmtlid)em ©eflügel hinterlaffenen ©olbguano, ber alê ootjûglid)eê

S)üngmittel für bie nad)folgenbe ©aifon gelten foll. sDlerfroütbiger SBeife

laffen bie ÜJliftftnfen am roenigften, hingegen bie ©olbammern, ©ilbermöoen,

©olbhähnd)en unb Perlhühner am meiften biefeê rotllfommenen ©toffeê jurüct.

©lüefliche §eimfunft unb auf SBiebetfehen im nächften ©ommer!!

NB. ©ie @i«o5get, gettgänfe unb ©d)neebübner bleiben über SBinter

in SDaooS.

CX^ Zwingli - Epilog. CO
Gesteht es, Luther, Buddha, Mahommed,

Ihr seid blos stümperhaft und klein!
Und nur ein Zwingli" bringt es fertig,
Dass der Dramatische Verein
Sechs Mal das Stadttheater füllt
Wo doch der Zirkus Herzog spielt!

S3ei ben 5ßr>tli»üinen fehen roir unê roieber," fagte bet 2>eutfd)e

ju ben Spaniern.

Viel verehrter Nebelspalter"!
Wie Sie zu wissen verpflichtet

sind, bin ich in eigentlicher Sinnigkeit

des Wortes nicht ein Deutschhasser,

aber ein angeborner Stolz,
den ich unmöglich leugnen kann,

kommt mir so spanisch vor, daß mir
die Unterzucht unter Ihren Beseht,

mich so- oder anders-fort nach Madrid

zu begeben, ziemlich angenehm

betastete. Jch und Cholera fürchten

uns gegenseitig durchaus nicht, und

gegen Erdbeben kann man auch

Nichts haben, so lange die Welt so

dringlich nöthig umgekehrt werden

sollte. In Madrid ließ ich mich stehenden Fußes einschreiben als National-

gragöler je nach Bedarf, und erhielt gleichen Tags noch massenhafte Bestellungen.

Was ich dann aber geleistet habe in Deutschenhaß, Franzosenliebe,

Elsäßerwildi, Bismarktschreierei, Karolinengewinsel und Jnselflüchen verbietet

mir näher zu beschreiben meine angebohrte Bescheidenheit. Kurz, ich war
cin Demonsträttel, wie sich noch Keiner gewaschen hat. Auf meine Anrath-
schast wurden sofort 3 Dämpfer in See gesteckt, um die srisch entdeckten

Karlinen auszulesen, bevor sich der deutsche Trüffelsucher als unredlicher Findling
legimitiren konnte.

Also Frosch", Gans" und Mops" stoppelten ab. Die Karolinen

sind natürlich auch mit l'ournuren versehen, und als wir nu» respektvoll

hinten herum gesegelt kamen, war schon ein richtiger deutscher Iltis' da.

Sie können sich unsere Aergernüsse denken, aber knacken soll sie der Teusel.

Jch protestirte feierlich vom Mops" aus. Auch der Frosch" quackte, die

Gans" aber watschelte nach Hause. Die Spaniöler hätten lieber eine

Ente" kommen sehen.

Aber jetzt geht's los! freut mich famos! auf bisherige Prote-

Stiergefechte folgen bald Seeschlangen-Schlachten. Mein tapferes herz zittert
in Erwartung der Kugeln, die da kommen werden. Nach den ersten Schüssen,

die ich genieße, werde ich Sie besuchen. Es ist sür einen tapfein Mann nicht

angenehm, erschossen zu werden, weil man dann nicht mehr tapser sein kann.

Bevor ich aber heimkomme, werde ich Ihnen Geld schicken, damit Sie bezahlen

können Ihren getreuen Berichtbestatter Trülliker.

Die Mitte^naäö ist öcM ent/?o/t'n,

à sàmnîe»' iiöAt! Màe/èen sc/,on.
Dcànsc^îoanAau's Feensc/àss,

Da ^ieàl'à'aAneà noâ /amos.
Da nibànA^s naâ LMiASSM»-?,
I'annHàse^à einem /"o?^.

Do^ icâsâ là XonîF Aans allein
Den ^k/â/ûs»-ic/îa?-à'aAN6?-ei'n.
Z«kî«n/î!smAsik sF>âaà^>5,
De»- AàiA rà^îA sie/» Mucii^.
Ds»» Aoni-? sic/» vo»- ^.^sm neic/5,
I4^as man vmt ^ie/^a^r/ H^iAne»' -?eiAt.

Doc/ì na/^ena' aes O^e/îes^s /<^a»A,
Da îvi»-a"« XàîA /èeàêic/t banA.
Denn sie/»/ äenn sie^/ an Meissen H'a»a'

à ^inansminists^s V/âa',
/n F'êanMîen-eÂFen sc/^eiöt sie /à.-
»Dâ âne ttxà/'sin//
F'à Kc^êôsse»- ac/tt Mi^i^nen Ma>-^
?e»° -/^a^ neöst I^ac/ne^ei ist à»ì
^it> soêc>ìe àstsc^tossLi/îantasei'n
/n t?o?a' e^c^a^t î<nck L/a>-Me^stein

Màt Daî/e/'n c/en de/canntsn Mann
/n tie/Aedà/cà Ke^îtNA /»an//«

Da sind die spanischen Geistlichen doch andere Kerle als unsere

Evangelischen, denn sie wollen erst Kleider für die .ttarolinenheiden, eh sie sie

bekehren können. Im Großmünster in Zürich haben Mittwochs drei Misstonsprediger

gerusen, man solle die ganze Christenheit auszieht» für die
Heiden weit; die spanischen Bischöse rusen, man solle die ganze
Heideitwelt anziehen für die Christenheit.

Guckkasten-Bilder.
Erklärer: Das erste PZild, das Sie hier sehen, meine Herrschaften,

ist die Beschlagnahme der Karolinen durch einen königlich-deutschen Obergeneral.

Das ist der, der im Vordergrunde mit der großen Flagge steht und singt:

Jch bin ein Preuße, kennt ihr meinen Vater?" Daneben steht die ganze

deutsche marinirte Flotte, blau und weiß angestrichen. Die schwarzen Mädchen,

die sie im Hintergrunde sehen, sind eben die Karolinen, um die sich die Spanier
mit den Deutschen streiten. Denn dort heißt jedes anständige Mädchen:

Karoline. Ganz hinten steht ein afrikanischer Häuptling und sagt ganz laut:

Ach Herrjeh!"
Das zweite Bild stellt die Eroberung Karthums durch den Mahdi vor.

Wie sie sehen, sind alle Aegypter schwarz, weil sie sich so lange über die

Engländer geärgert haben. Ter Mahdi, der hier vorne steht, vertheilt Schachteln

mit schwedischen Streichhölzern an die Soldaten, welche diese anzünden

und in die Stadt werfen.

Durch cin drittes Glas sehen sie die Begegnung zwischen Bismarck und

Kalnocky, Sie treffen sich zwischen Varzin und Wien. Kalnocky fragt: Was
denken Sie über Zölle?" Bismarck darauf: Hm! Hm!" Dann sagt

Kalnocky wieder : Ja, ja, das dachte ich mir auch." Und dann gehen sie Beide

wieder nach Hause.

Und nun, meine Herren, kommt das Schönste, ein Zukunftsbild. Vorher

muß ich aber um ein kleines Trinkgeld bitten, natürlich für die Bedienten,

da wir oberste Beamte keine geistigen Getränke trinken.

(Die Zuschauer opfern ihren Obolus.)

Hier also sehen Sie die große Völkerschlacht bci Zürich. Die Heilsarmee

und die Mormonenarmce treffen auf einander. Schließlich wird die

Heilsarmee besiegt und die weiblichen Mitglieder derselben werden den Mormonen

angesiegelt. Jch persönlich, meine Herrschaften, nehme Gist darauf, daß es

so kommen wird.

Die große geflügelte Retirade aus der Sommerfrische.

Krähend und gackernd, schnatternd und klappernd, pfeisend und flötend,

zwitschernd und trillernd flattert und fliegt, schwadert und schwimmt bereits

die ganze Zugvögelkolonie vom geringsten Gelbschnabel bis zur Uaute-volee

nach aller Herren Ländern.

Der preußische Königsadler mit seiner Krontaube hat nach dem

Gekrächze der vossischen Nebelkrähe (coroix clevolg) den allzutheuren Urner-

Horst verlasse». Die vornehmen Spechte (pica? nobile«) klettern bald wieder

an ihren heimatlichen Baumstämmen und Stammbäumen herum. Enten und

Gänse und andere Schwimmvögel (uststorss) watscheln aus den Teichen

von St. Moritz, Baden und Ragatz, schütteln die Flügel und ziehen vo»

dannen. Dompsaff, Gimpel und Schleiereule (strix noelus) und andere

fromme Käutze ziehen nach Savoyen und ins Elsaß.

Friedliche Tauben und schwäbische Schwalben, die heimwärts ziehen,

schließen sich dem Fluge von Gabelweihen (milvus) und Löffelreihern (pla-
talo»), englischen Störchen und andern Kranichen des Jbikus an. Bissige

Sperber und schimpfende Rohrspatz?» (publioista caliiwniosus) wander»

mit dem hochbeinigen Sekretär, der friedlichen Lachtaube und dem lockern

Zeisig dem heimatlichen Käfig zu. Zurück bleibt nur der Hotel besitzende

corvus coruix, sehr aus Silber und etwas Glänzendes erpicht, zählt den

von sämmtlichem Geflügel hinterlassenen Goldguano, der als vorzügliches

Düngmittel für die nachfolgende Saison gelten soll. Merkwürdiger Weise

lassen die Mistfinken am wenigsten, hingegen die Goldammern, Silbermöven,

Goldhähnchen und Perlhühner am meisten dieses willkommenen Stoffes zurück.

Glückliche Heimkunst und aus Wiederschen im nächsten Sommer!!

ZW. Die Eisvögel, Fettgänse und Schneehühner bleiben über Winter

in DavoS.

Lrsstebt es, luutber, Luààba, Naboinmeà,
Ibr ssià blos stümverbakt uuà klein!
Uuà nur ein Avingli" bringt czs tertig,
Dass àor Dramatisons Verein
8 s ob s Nal àas Ktaàttbeatsr kullt

Wo àoob àsr Airlìus Herzog spielt!

Bei den Philippinen sehen wir uns wieder," sagte der Deutsche

zu den Spaniern.
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